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Amtliche Bekanntmachung .
Den Verkehr mit Kraftfahrzeugen betreffend .

Wir bringen nachstehende von Großh . Ministerium des Innern mit
ßrlaß vom 27 . März d . Js . Nr . 10472 „den Verkehr mit Kraftfahrzeugen
betreffend " getroffene Anordnung zur allgenieinen Kenntnis .

Karlsruhe , den 3 . April lS12 .
Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektion .

Gemäß 8 5 Absatz 2 Satz l und Anlage 8 Abschnitt H der Vrrord -
mmg des Bundesrats vom 3 . Februar 1910 (R .- G .-BI . S . 389) sowie 8 1

Werl Buchstabe b der Verordnung vom 22. Main 19iO (G . u . V .-Bl . S . >47)
wird als Sachverständiger für die Prüfung der Kraftfahrzeuge und ihrer
Führer weiterhin der Ingenieur der badischen Gesellschaft zur Ueberwachung
wn Dampfkesseln in Mannheim , Diplomingenieur Heinrich Schifferdecker
in Mannheim amtiich anerkannt .

Karlsruhe , den 27 . März 1912._ Ministerium de - Innern .

Fahrnis -Versteigerung.
Donnerstag » de » 1k . April ds . Js .» nachmittag - str3 Uhr

bminnend, werden Kreuzstr . 20,1 Treppe hoch, folgende zum Nachlaß der Agent
Karl Fuhr Witwe gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Chiffonniere , l eint. Schrank , 1 Kommode , 1 Waschkommode, j
1 Waschkommode mit Marmorplatte , 1 Sofa mit 2 Fauteuils , 1 Sofa . !
2 vollständige Betten , 1 Schicibtisch , 2 Nachttische. 1 Nachttisch mit
Marmorplatte , viereckige Tische, Stipptische, 12 Rohrstüble , 2 Wasch-
garnituren , Spiegel , Bilder , etwas Leib- und Bettwäsche , Frauenkleider ,
ferner 1 Eckschränkchen , 2 Lampen , l Herd , 1 Küchemchrank, 1 Schaft ,
Küchengeschirr sowie verschiedener Hausrat , wozu Kaufliebhaber höfl.
ein ladet

J . Gromer , Vorsitzender des OrtMlchts I.

GrGkiWl. Konskrmtomm siir Milßk , Kmlsnihk
jvßlkich Thealerschnle lOperv- vnd Schasspielschnlkj.

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise von Baden .

Beginn des Sonnnerklirlns am 15. April 1912.
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik und der Schauspielkunst und wird in

deutscher, englischer, französischer und italienischer Sprache erteilt .
Zur Anfiiabme in die VorbereitungSkiassen sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich .
Die Satzungen des Großh . Konservatoriums , die den Untei -richtsplan und alle Angaben über

die Aufnahmebedingungen und das Schulgeld enthalten , sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion ,
durch die Hofmusikalienhandlunnen von Friedrich Dorrt und Hugo Kuntz , die Musikalienhandlungen von
Fritz Müller und Franz Tafel (vorm . Hans Schmidt ) , durch die Herren Hofpianoforkefabrikanten
Ludwig Schweisgnt und Heinrich Maurer , die Pianofortehandlung von Jakob Kunz sowie durch
Herrn L>osi»sirume »tciimachcr Johann Padcwet in Karlsruhe .

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den

Direkwr Hofrat Professor Heinrich Orderrsteirr , Sofienstraße » S .
Sprechstunde « vom 11 . April ab täglich , ausser Sonntags , von 11 bis 12 und 2 bis 5 Uhr ;

vom 4 . bis > Ü. April keine Sprechstunden .

Fislli -Verstcigmmg.
Mittwoch , den 10. April ISIS ,

10 Uhr vormittags , werden in der
Eilguthalle 40 Kistchen geräucherte
Fische (Bücklinge ) , 145 HZ. , meist¬
bietend versteigert .

Großh . Güterverwaltung .

ZWNgs -Vtrj!tjgttung.
Donnerstag , den 11. April 1S1L,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
dem Pfcmdlokale , Steinstratze 23
hier , gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich verstei¬
gern :

1 Taschendiwan , 1 Kleider¬
schrank, 1 Büffet , 1 Kommode »
1 Nähmaschine , 1 Serviertisch ,
1 Standuhr , 1 Schreibmaschine
(Ideal ), 69 verschiedene Gerüst¬
leitern , 4 Warenschränke , 2 La-
denthrken , 1 Schnelldruckpresse
und 1 Elektrizitätsmotor .
Karlsruhe , den 9 . April 1912 .

Strang , Gerichtsvollzieher .

WklSflWk itl M MW .
Die Schulpflicht betreffend .

Gemäß A 1 des OrtsstattttS vom 1 » . Juni IS88 sind die
innerhalb des Gemeindebczirks Karlsruhe im Handelsgcwerbe be¬
schäftigten Lehrlinge und Gehilfen beiderlei Geschlechts bis zum
Vollendeten 18 . Lebensjahr zum Besuche der städtische « Handels
schule verpflichtet .

Von Ostern 1912 ab find handelSschulpflichttg:
1 . Knabe » , geboren « ach dem 31 . Jnki 18S4 .
2 . Mädchen , geboren nach dem 31 . Juli 18S4 .

SchiUeranrneldungen .
Die in genannten Betrieben Beschäftigten, männlichen und weibsichen

Geschlechts , welche geboren sind
nach dem 31 . Juli I8S4

und sich noch nicht zur Handelsschule angcuieldet haben, werde» aufgefordert ,
sich zu melden ^

Dienstag , den Iv . April ISIS ,
morgens 9—12 Uhr und nachmittags 3—6 Uhr , im Scbnlhause Gartenstr . 22,
Eingang von der Karlstraße . Die letzten Schulzeugnisse sind mitzubrmgen .

Der freiwillige Besuch der Handelsschule befreit vom Besuch der all¬
gemeinen Fortbildungsschule . .

Paragraph 12 der landesherrlichen Verordnung vom 20. Juli 1907
lautet :

„Der Arbeitgeber hat die zum Besuch der Handelsschule verpflichteten
Gehilfen und Lehrlinge beim Eintritt in das Geschäft binnen 3 Taren ,
und wenn der Eintritt während der Schulferien geschieht , alsbald beim Wieder¬
beginn des Schulunterrichts bei dem mit der Leitung der Schule betrauten
Lehrer anzumelden , sowie spätestens am dritten Tage nach der Entlassung
aus dem Geschäst wieder abzumelden . Probezeit oder Beginn der Lehre un
Geschäft der Eltern entbindet nicht von der Anmeldepflicht."

Zuwiderhandlungen werden nach 8 3 des Gesetzes vom 13. August 1904
bestraft

ES wird ferner darauf kingewiesen , daß das OrtSstatut nur das Alter
der Beschäftigte », nicht aber deren Stellung berücksichtigt: es sind also
nicht nur Lehrlinge , sondern auch Volontäre und Gehilfen beiderlei
Geschlechts znm Handelsschnluntcrncht verpflichtet, sofern dieselben noch nicht
daS 18 . Lebensjahr vollendet haben.

Um einem bisher wiederholt ausgetretenen Jrrtume zn begegnen, wird
besonders darauf aufmerksam gemacht, daß für die Handelsschulpflicht nur der
Brschästignngöort , aber nickt der Wohnort entscheidet Wer also in
einem in , Gemcindebezirk Karlsruhe (Karlsruhe , Rüvpnrr , Beiettheim ,
Grünwinkel , Daxlanden und Rintheim ) gelegenen Geschäfte unter der
angegebenen Voraussetzung verwendet wird , ist in Karlsruhe handekSschul -
Pflichtig , auch wenn er außerhalb von Karlsruhe wohnt und ain Wohnorte
fortüiidungsschulpflichtig sein sollte.

Anmeldungen für die HandelsjahreSschnle mit Ganztagnnter -
richt für freiwillige Teilnehmer können ebenfalls am 16 . April 1912,
vormittags von 9 bis 12 und nachmittags von 3 bis 6 Uhr , erfolgen.

Karlsruhe , den 30 . März 1912.
Der Handeksschulvorstarrd.

Stemmer » Rektor.

Institut Keilt, llnckl'nlie, Xkiezstk. il!«.
krirarvnttslsebnls von bis inkl . K >-l »nn mit kalcult. Ostein unä
6nse !iised j„ Oeboroinstimmung mit den staatlichen stell rMnen . Vorbereitung
kür di« mittleren und livberen lstlass >n der Ltaatslvbransralton , das künzLbrig -
krviv .- , 1'rimanor - , sthkiiriek - und ^ biturienton - lüxamon . Internat und
Kxtvrnat . Linrritt .jederzeit , kloberes mit liolvrenrsii in den 8atrungon .
« ivNsndsgini » äss U«i1 « r »- ivli1s Kiensksg , «>vn 18 .

3 Uttn .

Müngsanftalt siir LillüeMtutriunen , HiMmeZK ,
unter Aufsicht der Kommission zur Fördening der Fröbelsache in Karlsruhe .

Beginn des neuen Kurses Dienstag , den 16 . April .
Anmeldungen , Prospekte und alles Nähere bei der Vorsteherin

Fräulein Agnes Schrnid ,
Hirschstraße 36, 3. Stock.

Kslji8eket- Uun8ivk!- ein . c. v.
kür dis an » dam Vorvinsvorstand » »»tretenden bkitglloder dos -

eelbsn lindst dis Lrg »nrung »vab ! ron Lloutag , den 15. ^ pril 1912
vw run 12. biai 1912 «insobliellliob statt .

. Oie vsrslirlieksn blitgbsdsr vorder , gebeten , im Pauke dieser
Lvit dis V » b1 naeb 8 7 der Satzung vrnskmen rn vollen ,

vsi »

WlüMm i» isi
su >- enwaollsonv vamön u . Henken alloi - Lökufsstänlls .

üllittvovd , llov 17 . ^ pril , abenlls */r9 Okr ,
dvßffvnv ick ia meiner ^Votmimx pkisllvnetkLSSS 15

neue Ltires 5llr kol§ ottlls Meder :

voppeits LuvtifiUn ' ung fit «' Icaukm . unä

isokniseks ketniebe , lcsufm . keeknen

unll ULNitelskopnegponlienr

(io llvatseb , frLnrvsisvd imä soxlisob ).

Ort « Honorar kür Zolles einWins paed bstrüsst
30 Nlr . Xur -sboenekvr können alle drei Meder

beleben oder nur ein einzelnes . (Lode llos Larsss
^ .u ^ ust 1912 .)

^ .llmelllunssen nimmt 8vkriktlieb onä mvnäliod

entssexen zellen lass rvisoksn 1 bis 3 Oür

/^ UgU8l ktzl 'gMLNN,
Keslkkirsr unll ksukm . Lacftvsrsiänlllger .

IkD . Kinrelns Oriratstunden im Oans« 4 blic. pro Ltunds,
» » »uüor dem » 5 « « «

S8

Deutsche Friedensgesellschuft .
Lichtbilder ^Vortrag des Schriftstellers Richard FeldhauS -Basel :

„Der Krieg wie er ist"
(Der Feldzug in Tripolis ).

Donnerstag , den >1. April, abends st-9 Uhr, im Saal Hl des Colosseums .
Jedermann st dl. eingeladen ._ Eintritt frei

'

Lretr L Ke .
Indttder Lrkdiir kaoLIer KroLd. llolllekerrmt
Lrsursir. 21 null Lsiserslr . 215, neben 6ak6 Ollson

Telephon 219 Telephon 16SS

IzerliilliM kür Soinimmreii v. tlmleimi
empksblon :

Is LsnllsSsr - Vrejdrieweil , LLwoldssr-Vrvidriswso,
LLlLtL-l 'rsibrielllSll.

Lvsilvlligs dülrerus Rivmell-Sedöidvll , Ltomell-keN,
Kivmou-Vvrbillckvr,

sotvle sLmtUollv kLdrLdöällrksarMel .

I^ suksil
iLOmdiwerter

Wsncigggbscisofsn mit
Limmerlisirofsn .

LrM >L88ige3 fadl - ilrat.

/tusZtellungsrnttms :
Kswvnsti ' SSGv LOS .

Lvkiosslrii 'vke .
Istitdvook , llvn 17 . äpril 1912, sdsnlls 8 vbi'

Moment
nur Lrmöglivhun ^ von äolbsukui -en in lltini -ksln »

kür »rms Xindsr
mit Kenedmlgang der ^lisrköodstea flarrsodastea

veranstaltet von
Oorrn Vr>i-I aus Frankfurt a . Lk., unter gütiger Ilit -

virhunn von b'ri. Assi -i» KSIttnvko «» (8opr»n) und
Wrl. (^ lt)

Programm :
von lläadsl, Kenner jnn., flnrg- klsrt

und Naad» l« ok»-S»rtdold>. von I.»rs»tr, Seetkove»
und 8obubert.

Lokikk oder 2 . Lwpors ^ 2.—, 1 . Lmpor « uk 1.— .
pür Oebranstaitvn krsisvrmässigung .

Oer Vsricauk der Liatrittslcartoa eovi « der Programm» mit
(pext Ludet ia der liokmusiicalienkandiung von rn » voonl ,
Rirterstrasss , Del . lir . 2003, »vvis abend » am kortal der
Lobiosslc' roke statt .

IX. Zlnkonls.
RÄobsts 6borprobs Wttvoed , 10 . Lxril , sdvllüs 8 Mir ,

im probesaal Los llottdealsrs .

lloLapellmekter Keivk «kein .

XlNLls ^ ellieins! ^
ledephkrsn

von nvuom direkten llerng an » Lkoinkisnin , hervorragend mild
im Oesoilwadc , in b' Iaseken ä str,

"st und Oitsr Inhalt ( mein »
oder eigene b'Iasvhon werden auvk naobgeküliti )

kür Linder , die Oeberthran nickt gern « nehmen , empksliis lob

nnokisvkmeelrenlls l- ebenlknsn - LmuIsion .

Osi ^ I kkükk . fiofliefepant .

LÄn »tteriao/t »

Mw Kr /
äas ^ sitssks , was llrsssm Asörs/s 6rse )risns »r,

§ro»»« 1̂u«iva/ü m allen ck> «i«lasen

krotzsk . kalllsekör u. Kgl. Zckwellisclior «oflisferant

Frieäriek glos
F . Uolff L Sokn ' s MsN - psrfümerle .

Xaiserstra » » « lüä , Lelce der tterrenstrasss .

UngSLivsvn Heri « n

desoitigt mit übvrrasebendiui , lürkolg unter veit -

gslivndster Oarantis und billigster Lewebnung die

ventnobs VeritoLsrnug gegen vagsrlslsr

W40 Lpningvn , 14 8
lSarltgraksnstrans» 52 LttUngsrstrarro Sl.
6rSLt «s und lsistungslllkigstes ilnivruebwvn dieser

^ rt io Oomseklaod .
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Wir beehren UN8, unseren vierten Kunden lu'erclurcli mi'truteilen, clak in unserer

i* i/ * 55 - ? ; iri ^ ii _ ^ ) i> i < Z
clie Arbeit nieder ausgenommen ist unä seken 6es1e!lungen mit Vergnügen entgegen .

^ pieLel Lr ^ Vels .
M» M

3ensri05p1' (,scso

Lsnsäoi '
pb

gsraniisrt rsinsr

e ^ o ^ o

Qkössisk- k̂ Lkl'vvsi'i
Lcislsts QualitLt

6 es ekakts -Verle ^ un ^ .
^m I . ^pn

'
I kabe ick mein seit 24 Satiren bestellendes

Llxsarrsr » - VsssIiLtt

nack Nerrenstr . 12, rwisckien Zirkel u. Kaiserstr., verlebt.

Oiistav SdruslÄsi »

. ^ . .. „ . n LixarrsL - Sssoliäkd . ^ -

VerkaukuieHeüer Mltt. ArMnMiMlM - ll. ttouMMu .

um «eleii»!
eingetragene Qenossensckalt mit unbesckränlcter Haftung

letepkon 114 ^ 3rI § ruIlS Oe^rünciet I88Z
L - msSisnstrassb 31 .

Komplette Srsul / Husststtungon u . Linrel - NISdel
Orosse Partie in Salon-, V^olin-, Nerren-, Speise-
u . Scklakrimmern sowie Vorbauten u. leppicken

LG ^ ru becieutsnci ksrsbgesetLten Preisen . "Vv
kesicktigung oline Kaukrvang .

Kistenfabrik Neichenbach « L -»
mit Dampf- und Motorbetrieb — eigenes Sägewerk.

Anfang Men und BtHMgeMe - billigster

4 ^ar ^ /r e//re/r psns «c/r m/ / mL//re,r

/ -» . 2S LÄ 26 °,« 6/77̂ ak ^ /r- ka ^ -a, F^ F/rst // t>/77/7//7/L/7 . / «̂7/r«r, m«/r^ msk/' au/ HaaWät aü aa / -ittsse/ma Fväea ^ l>/77 / 67/77c -/7 .
llll4 rva / eure w/rllFÜr/rs 75 / ^tz-.-^ Fa^ s 6 L/üeck 60 / A, 7<L7c/!«r 250 Ällab A4L 22-56

» ,, 26 „ „ 6 „ 76 „ „ 56 „ „ 5.76
„ » 25 „ „ 6 „ 96 „ ,, 56 „ „ 7.66

a-Fi-oaĉ t r « / e 6 § 7«cL 7a ckn - Ä7«-7/ll / »̂ aLtürL« ! LärreWtsr .

jeder Art Berechnung .I-vopolrß /^ nrßopvn. Oi ^alis

ketlüM -flielllek '; "
kiittmvli, 1V., voanerrkg , ii., kreitag. 12. stpril 1NL

Woncksrbar gespielt , von
A^ W^ r <jtzg2 borükmtoo Sobau-

»pivlor kinar t,övs nncl von äessen Oattin , viner
minck , stvn » vbvnso bsrükmton Lekauspivlorio .

Xniriiliiiuiix -I ^ollile . Lonbilä .
Intorvssantv lüiatnraok-
nakmo . ln anmutigen

Liläorn sslisn vir molirsr « griovbisobs 1'^psn . k , ist
reironck, ckiess soiiäerbaro l 'ra - kt mit <iev öurron , lus¬
tigen köekoksn ru «eben . Der I7ntion «Iianr bietet »okr
interessante Llowsate . in len LvireiungslcrjsgsnOrivokenianls gegen äiv l 'Lrkei bat lissv Lravbt eine
dsilenkakto Kollo gespielt .

ILteksdireet » treibt ILr»n,kirermt »«ik . Humoreske ,(^ ustüdrl . ^ sxt auk ävm krogrammroltyl ontkaltsn .)

vureb Hsviit rum Uvtit. Lr;«L°L
lsm krogrammrottol ontbaltou .)

lli« 80kÖN6 litzll^.
Ninematograpkisobe Leitung.

Krievliisoliö I ^pen.

erlLIt jeäsr meiner gsskrtvv Lunäsebs-kt bei DsstÄlnog einer Vioit - Kuknsbrn «
eins

tÄrtoos 22—27 ew gross unä bei Lsstellung einer Lsdinot - Aukaskinv eins VengeLasseungOartvvs 30—86 ew gross.
Llsios kreise bleiben troträem, bei bolrannt guter ^ ustubrnng, äiosslboo billigen viv bisksr.

1 viiirenä Visit mstt lüilt . -.58 ß 1 vutreiiß Lsdinet matt üük. 8.—
pkologi -spliisvlies Hlslisn unii Vvi»gi»8s»vi»ung» ^nslstt

LlLA . V/Vslclstrssss 30
(»IN it » u » s lte » 8v » i»>« n - -DI,vst » ns ).

Konkirmsn8sn unci Kommuniksnten
MLvds novk dssonäers Lul Llssss sussvrgsvSLnUobs Lngvdot sutmerkStun .

Lonntsgs Zen ganrsv Keg bis abeuäs 5 llbr gevünst.

TtlctuvII .

Lzomr
Orosser kinematogrspkisobsr Ubsvtsnsr -O^lclus in 4 ^ kton .

Lugon siiiskl,
KunZtgeigenbauel' unk

keparLteun ,
Ileiirrtrstte 8, keks Usirei-rtrsr».

x klirer ü co . x
WstüeiiM^e ?3 - Mervlatr — lelepüon 28.

Wien IM Mett !
LlUiZste k'reise . Beste (Zualitäten .

Bsbattmarlren .
Verlangen Sie unsere Preisliste

ZLnivt
kok vrogerl».

per Stück 8 L , 10 Stück 75 H

per Stück 10
empfiehlt täglich frisch in bekannt
guter Qualität auf sämtl . hiesige»

Wochenmürkten
Schwelnemetzgerei u. Wurstfabrsti

C. Braun,
Gerwigftratze 34. — Teleph . 1848.

Iw

Kaufen Ae gut unk billig
ilsctle
llete

'pikILS ! .
öoäe5ioele «tc

^ ^ ardsr, ,̂ b. ^ cl <e
kurallelriclcrLtrieLweig « .

Meaerlsge ävr
sri-benisdi -iil L. Sokssfkar,
Vs -IästrsLe , beim Oolossoum.

welche an Krampfadern , offenen
Wunden , geschwollenen Fügen,
nassen u . trockenen Flechten leiden,
behandelt nach bestbewährter
Methode Wilh . Ofchwald ,Atel ierfür Fußpflege ,Kaiserstr .94,neben Tietz . Telephon 3084.

Sprechstunden von 1" bis 12
und 2 bis 7 Uhr.

riekung SM 27., 29. u. 30. äpril
I. ZtrurLdul'g. Mlirlel'

lelll-l.ottei'ie
I - , «D »MI . Porto ooS llsts
1-086 ^ «I Ni>4. 30 PI», » tr»
SZZ4 Sollt -S»»Iooo «dos LbsllS tlsrlr

AKOVVV
F ^Svoo
sovoo

jLTDVD
M-OÄGG

S>i«!»d. Ni!n»t«r l.o»> u.s.v .
so >i»bsu in »!>. t.ottor ^' A.«:I>Lkt«l,l-osovorSouksstolleo ou t ckoioli
l^üä. Lüller L 60.
LSrliN O », Lrvitestraos« b

ö. 8türmer
LtpSSSbUNg I . L . , bsogstr . 107



kinnskmungvn « npfisklt in roiok 8lsi ' / luv ^ akl

bvi billig 8 tsn Vsrveknung

von 8ilr >oi ' n

Vüvklo ,
tnti. : W.

Xun8lkanlIIung und krstimsnfadi 'ilc
Ksisenslnssse 148 .

75

irße
' ekannt
hiesige»

KsMerde,
Mmschmk».
Uijillktr Wisch- i«d

ZM>!klIMlM,
W-ffknimr.
Alchcriwtt,
Gfwschime.
Sskimsrbn.
Kii !,lr » dk !,ölltt .

Mnmr »ad
Mge FmrMAk.
Mschhickmschiiim .
Wsadelrridmschkki ,
Mklschncidmschiim,
«si« lischi»kll.
KMmischmt»,
KaßnwHlni.
WklßWslllM»,
ki-klrism ,
Köche«- «. Tawigk»,
Wämr-aschr»,
Kksteckt.
KochikschiMmSmaM - ,

Nickel und Aluminium ,
extra stark ,

empfiehlt

M Mcch
Grosth. Hoflieferant ,

Lichei- ». H>«sö«lt»»i--
«ksch-st,

ErbPrinzenstr . LS.

oc > oooooooooooooooOlo ooovooooooovooovOoo

>
c> -- I « c> « oooooooooo o o o o o o o

SÄr moSewe
ll/rck

ASM - ^ 05 - SM
eow-maiwflLMSms/r MS ökores
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A/Mw -Vê swi/oE M -e/« MS
a - FHvaF / ü/rck

^ e//rw, L5w-oM§§. 6-M/Mg/e/Se
r/r aü « r

mÄ. mocke/ ?re/r ^A/r§Äe/'- u/rck S/L /7re/rcks§§r/r§.

^ F/eZV /
§ rMe 5 SSA//che AsM/erM/M .

ooovoovooooooo oo oooo
sssosoovooososooovao vc > o o ooooc > os vo o o v

»9 «. Schulranzen
nndMappen
m bekannt solider Sattlerware , in
Rindleder von Mk . b.vO an empfiehlt

B . Kloltrv , Sattlerei^
Kronen strafte S5 .

Mitglied des Rabatt -Spar -VcreinS .

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes" .

8 ckauspieler ctes Lebens .
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(10)
Voman von Luise Westkirch .

(Nachdruckverditen .)

Erwin lebte , aß und schlief jetzt in seinem Bureau . Das Fieber aller
Reformatoren brannte ihm im Blut , das Fieber des Theoretikers , der darauf
brennt , die Richtigkeit seines wohl ausgeklügelten Exempels durch die

Praxis bestätigt zu sehen ; das Fieber des stark wollenden Mannes , dessen
lebenslang gewaltsam aufgestaute Tatkraft plötzlich über den niederge¬
stürzten Damm bricht , um sich auszutoben , auszurasen , in wenigen Augen¬
blicken zu schaffen und zu zerstören mit der Gewalt von fünfunddreißig
Jahren — in Tagen nachzuholen die Versäumnis eines ganzen Menschen¬
alters Wie hätte er nicht eilen sollen ? Er hielt ja das Glück in Händen ,
das Glück für Tausende ! Und cs sengte ihm die Finger . Jede Minute ,
die er zögerte , eS auszugießen , schien ihm ein Verbrechen .

Er hatte den alten Winter und seine Tochter rastlos angespornt ,
all die Beamten des Werks erbarmungslos abgehetzt, und heute war 's
fertig , das neue Schema der Glückseligkeit . Kurz vor der Mittagspause
rief der Ton einer Glocke, die nur bei besonderen Feieckichkciten geläutet
wurde , sämtliche auf dem Werk anwesenden Arbeiter in die Frühstücks -
Halle. Der Raum war zu klein, sie zu fassen ; ein Teil drängte sich vor
dem Eingang zusammen . Auf einem Tisch vor der geöffneten Tür
stehend, verlas Werner , der Chemiker , des Herrn Willen :

» Die Arbeitsstunden sind auf dem ganzen Weck auf acht herab -
öesetzt, drei Schichten in den vieruudzwanzig Stunden anstatt zweier .

Ter Chef begibt sich seines Rechtes , die Schließung einer Ehe zu
beanstanden . Jedem Arbeiter ist gestattet , zu freien , wann und wen er
will , entsprechend dem allgemeinen Landesgcsetz .

Keine politische oder religiöse Ueberzeugung soll verfolgt werden ,
die Zeitung keiner Packei den Arbeitern deS Wecks verboten sein.

Niemand , der eines Kameraden Vergehen anzeigt , hat für diese
Handlung Beförderung oder Lohn in irgend welcher Form zu erwarten

Wie eine Bombe schlug in die Schar der durch Jahrzehnte ge¬
knechteten Männer diese Botschaft , die mit einem Hauch all das hinweg¬
blies , wogegen die Kühnsten unter ihnen kaum im engsten Kreis ihrer

Meinungsgenoffen zu murren wagten , wahr und wirklich machte , was die

Vorgeschrittensten kaum als fernes Endziel aufzustellen wagten . Einen

Augenblick standen sie starr , sic begriffen nicht . Sie warteten , nachdem
Werner längst zu Ende gelesen hatte , immer noch auf den Schlußsatz ,
den Grund zu diesem Entgegenkommen , die Falle , die hinter diesem Köder

zuklappte , auf den Schwanz , in dem, wie beim Skorpion , das Gift steckte .
Denn so hatte harte Erfahrung sic gelehrt : für nichts ist nichts . Wer frei¬
willig Rechte aufgibt , bezweckt damit , sich größere anzumaßen .

Aber der Chemiker stieg ruhig vom Stuhl und nagelte das Blatt
an den Türpfosten über die alte Arbeitsordnung , die dort angeschlagen
hing . Keine Lohnherabsetzung , keine Entlassungen — nichts ! nur die
trockene Meldung , daß heute zum erstenmal um vier Uhr Feierabend
gemacht werde .

Da löste sich die Spannung , da flogen die Mützen in die Lust
unter lautem Hurra , und die von der Kokscrnte herbeigeeilten Weiber

schrien am unbändigsten . Erwin , der , um sich für die Blühe der ver¬

gangenen Tage zu belohnen , an diesem Mittag zu einem ersten Besuch
aus der Zuckerfabrik hatte anspannen lassen, bekam als Abschlagszahlung
für seine Edeltat ihren Jubel mit auf den Weg . Sie erkannten das

Fuhrwerk auf der Chaussee , liefen hinzu , hemmten die Pferde , den

Wagen umwogend wie ein Achrenfeld , in dem der Wind spielt . Und jede
Aehre war ein glücklicher Mensch , und zwei strahlende Augen schauten
aus jeder zu Relling auf .

Hoch ! Hoch ! Hoch ! unser Chef ! Und nochmals hoch !« — Wie
Donner rollte der Ruf über die weite Ebene . Olga Zieseniß aber , die
immer früher anfstand als die übrigen , hatte aus Erwins eigenem Garten
flink ein paar Herbstblüten zusammcngemaust . Die warf sie , zu zierlichen
Sträußchen gebunden , dem neuen Herrn zu, der tief gerührt , die eigen¬

tümliche Spende in seinem Knopfloch befestigte . So fuhr er, das Herz
bewegt von eigner und fremder Freude , vor der Villa des Zucker¬
fabrikanten vor .

Sie lag ein wenig abseits von den Siedereien ; von ihren Fenstern
mußte man weit hinausschauen können über das flache Land . Nachdem
Erwins Kutscher eine W . ile mit der Peitsche geknallt hatte , erschien ein
Diener , der im Herbeilaufen seine Livree zuknöpfte, öffnete hastig den
Schlag und lud den Besuch zum Eintreten ein. Er lief dann Erwin
voran die Treppe hinauf , öffnete eilfertig verschiedene Türen , hinter denen
niemand sich zu befinden schien, um schließlich zu versichern , er wisse nicht ,
wo Herr und Frau Hadeln seien, sie würden wohl nächstens kommen .
Ob er den Herrn zum gnädigen Fräulein führen dürfe ? Und eilig —
denn der schrille Ton einer ungeduldig gezogenen Klingel schien ihn
schon wieder nach einer andern Seite des Hauses zu rufen — stieß er
vor dem Gast die Tür eines dreifenstrigen Salons auf . Erwin stand
vor Florence .

Ihre Augen leuchteten auf bei seinem Kommen . »Das ist hübsch
daß Sie Wort halten, " sagte sie, ihm die Hand schüttelnd .

» Ich scheine allerdings Tag und Stunde nicht günstig gewählt
zu haben .

»Doch , dock . Mein Bruder und meine Schwägerin haben immer

zu tun , daran müssen Sie sich gewöhnen . Gemütlich werden Sie nur
bei den Mahlzeiten . Ich habe desto mehr Zeit . — Sie blechen natürlich
zu Tisch ? "

Erwin versuchte abzulehn
'en.

» Nein , wirklich , hier bleibt alles zu Tisch, « versicherte Florence .
„ Ich sage Ihnen ja , die Mahlzeiten sind das einzige Band , das die
Hausgenossen auf eine halbe Stunde zusammenhält . «

In diesem Augenblick ward auf dem Flur eine Frauenstimme laut :
» Friedrich ! Friedrich ! Anspannen ! Zum Medizinalrat fahren ! Butzel
ist krank ! totkrank ! — Sie müssen ihn mitbringen , den Medizinalrat ! —

Liese , Dora ! Wasser ! Tropfen ! — Er stirbt ! — Mein Butzel stirbt ! «
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B -troffen griff Erwin nach seinem Hut . » Da störe ich aber doch
wirklich — "

» Wieso denn? Butze! stirbt dreimal täglich . Daran muffen Sie
sich auch gewöhnen . Heute hat er sich heimlich über meine Bonbonniere
hergcmacht, und das ist meinen PralineeS und dem Buben gleich schlecht
bekommen . Zu Tisch aber erscheint er, munter und gefräßig wie immer.«

Und abermals erfüllte eine Stimme das Treppenhaus mit lautem
Schall , diesmal eine Männerstimme . » Wenn das kein Ende nimmt, so
bin ich bankrott ! bankrott ! Ich halt 's nickt länger aus ! Hat denn die
Polizei kein Einsehen? Die Bande stiehlt mir das Hemd vom Leibe !
Die Butter vom Brot ! — Nachsuchen ! Nachsuchen ! Alle Häuser durch¬
suchen ! Jeden Verschlag . Ich komme selbst herunter .

"

Und wieder nahm Erwin seinen Hut . „Unter diesen Umständen
hat Ihr Herr Bruder wirklich keine Zeit — «

» Wenn Sie auf günstigere Umstände warten wollen, können Sie
Ihren Besuch nur überhaupt aufstecken. Die Arbciterwohnungen werden
täglich durchsucht , und jeden Tag macht Oswald einigemal bankrott. Das
gehört hier zur Gesundheit.«

» Wie boshaft Sie sind ! «
» Nein, ich bin nicht boshaft , ich langweile mich nur . Und alle

Tage einen toten Neffen und alle Tage einen bankerotten Bruder , das
ist auch nicht amüsant . «

„ Gleichwohl wollen Sie den Winter hier auShalten ?«
»Warum nicht ? Ich langweile mich anderswo auch . Ich lang¬

weile mich überall, überall ! ES ist meine Krankheit. Langweilen Sie
sich nie ?«

„Nein !«
Er sah sie an , wie sie ihm gegenübersaß, hoch und schlank gewachsen ,

rötliche Lichter auf dem welligen, braunen Haar , mit einer Samthaut ,
durch deren reineS Weiß er meinte , das rote Blut fließen zu sehen, mit
großen, kindlichen Augen, die den Spott der hochmütig geschürzten Lippen
Lügen straften durch ihren Blick voll schlafender Leidenschaftlichkeit , voll

'
M-MlWM

liefert in jedem Quantum täglich frisch ins Haus
Hofteina . Pfd . « 7 Pfg ,Luisa . Pfd . « 2 Pfg.
Arischer Mohr . Pfd. 67 Pfg
Palmkern -Pflanzevfett . Pfd 62 Pfg
Milch -Margarine . Pfd . S2 Pfg
Alleinvertreter für Karlsruhe : MI - Mk « » DSU » UL , Blumeustr . IS .

DM " Gratisproben stehen zu Diensten . "ML

unbewußter Sehnsucht. Seltsame Augen, die jünger schienen als der
Mund , Augen voll köstlicher Unschuld , während daS übrige Gesicht von
vorzeitiger Erfahrung und früher Weltverachtung redete .

Er schüttelte den Kopf. » Wie können Sie sich langweilen ? «
„Weil ich normal aussehe und eine leidliche Partie bin ? Meinen

Sie das ? Aber daS ist auch langweilig . Immer hübsch Mittelsorte !
nichts drunter , nichts drüber , nichts Großes , Einziges ! Die Welt ist so
platt , sag '

ich Ihnen , widerlich und dumm, vollgepfropft mit zwecklosen
Geschöpfen wie ich. «

» Was hindert Sie , sich einen Wirkungskreis zu schaffen ?«
» Soll ich spiritistisches Medium werden ? Soll ich Bettelkindern

französische Konversation beibringen ? Ich kann mir nichts weismachen— ich will'S auch nicht ! Sich selbst belügen ist das Abgeschmackteste.
Ich mag nicht die Füße bewegen und mir einredcn, ich liefe. Was
Rechtes muß es sein, wenn ich arbeiten soll ! Da könnt ' Ich schaffen für
drei. Aber was Rechtes gibt's nicht für meinesgleichen. «

„ES gäbe es wohl — «
Sie unterbrach ihn. »Und dann müßt ' ich etwas von Herzen lieb

haben, einen Gauben , einen Menschen , ein Ideal , ein Ziel ! — Und ich
glaube nichts . Ich habe auch nichts lieb . Nein, wirklich nicht ! Wenn
Sie mich auch ansehen , mitleidig wie ein verlorenes Schäfchen. Ich habe
in diesen Tagen viel an Sie gedacht — darauf brauchen Sie sich nichts
einzubilden, ich Hab' Zeit, an alles Ueberflüssige zu denken. — Und ich
Hab' Sie beneidet . Sie glauben — Sie wollen ! ES ist ja Unsinn ,waS Sie wollen — «

»Danke ergebenst .
"

» Das tut nichts. Sie glauben dran . Der Glaube ist alles .«
»Die- Bekenntnis würde Pastor Mahrenholz sehr erfreuen.«

(Fortsetzung folgt.)

Bon frisch ringetroffenen
10 Waggons feinste , gelb -
fleischige Siedekartoffeln ,
vorzüglich im Geschmack,
offeriere den Zentner zu

Mk . 4 . 30

frei Keller .

Kuchrrrr

Bestellungen kSuuen
in meinen sämtliche »

Filialen gemacht
werden .
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emp/eL/enoioeet

42f4S «I» I 'ett i» kler TVoeLenma »««
per Taröc/ien 7 .5

bei

w . LrL, am KckeLpkate .

Kme Mieil mehr.
In meiner

RsttknieriilguilzStiißrH
werden Motten , Holz¬
würmer , Wanzen und
anderes Ungeziefer nebst
Brut in Möbeln , Betten ,
Teppichen rc . unter Garantie
vermittelst chemischer Gase ,
ohne daß Stoffe , Holz und
Politur irgend welche Beschä¬
digung erleiden , radikal ver¬
nichtet.

Ernst Telgmann ,
Adlerskr . 4 . Teleph . 2244 .
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Kstsiisi
werden glänzend getragene Gar¬
deroben durch gründl . chem . Rei¬
nigung , elegante Reparaturen u.

klitscriieii des klaiijkS .
Anzüge von 8Lfl an . Kostenlos
wenn ohne Erfolg . Eiliges in 6
Stunden . Karte genügt . Erfind «
und einzige

Anstalt Wimmer
Amalienstr . LL. Tel . S15L

Wrzöglichcs Sarthüst ,
espalten , per Zentner 90 Pfg

ab Zabrikhof fortwährend zu
jaben .

SM . MiklMlik .
Werderstraße 7/9 .


	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]

